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für das Großherzogthum Oldenburg

Zum neuen Jahre !

Zeitung für staatliche und communale Interessen ,
Organ zur Unterfäßung der Bestrebungen unserer Kriegervereine .

Fünfter Jahrgang .

Für die Redaction verantwortlich : Ad . Littmann .

Oldenburg , Sonntag , den 31. December.

streitenden Ansichten ist nicht zu denken an alle diese
Erscheinungen und Thatsachen knüpfen sich Wünsche und Hoff¬
nungen. Zu diesen geſellen sich nun noch die vielen Wünsche
und Hoffnungen privater und familiärer Natur, die sich in
einer Zeitung nicht erörtern lassen. Wir aber sprechen hier
noch den Wunsch aus , daß alle unsere Leser im neuen Jahre
vor jeglicher schmerzlicher Enttäuschung bewahrt bleiben und
daß alle ihre berechtigtenWünsche ihre Erfüllung finden mögen;
daß jeglichem redlichen Streben sein verdienter Lohn werde und
daß sowohl der Einzelne wie das gesammte Vaterland vor
schweren Schicksalsschlägen jeglicher Art bewahrt bleiben möge.

Unsere Wünsche für die geneigten Leser aber fassen wir
zusammen in den Ruf :

1882 .

Frfs . , in Berlin 1281 489 Mart mit noch 134 Millionen
Mart für Nachwächter und Feuerwehr. Die städtischen Schulen
kosten in Paris 21 Millionen Frts ., in Berlin 8½ Mill .
Mark. Für Armenpflege gibt Paris 19 Millionen Frants
aus , Berlin, Spitäler und Krankenhäuser ausgenommen, 6
Millionen Mark ."

Kaiser Wilhelm verbrachte den Weihnachtsabend in
hergebrachter Weise im Kreise der königlichen Familie und
wohnte am zweiten Weihnachtsfeiertage dem Gottesdienste im
Dom bei . Die Kaiserin Augusta nahm zum erstenmale
ſeit ihrer letzten Krankheit am ersten Weihnachtsfeiertage an dem
Familiendiner statt .

Wiederum stehen wir auf der Grenzscheide zweier Jahre ,
von wo aus wir den Blick vorwärts und rückwärts schweifen
Laffen - vorwärts auf das nebelhafte verschleierte Bild, dessen
Umrisse wir kaum zu erkennen vermögen und das wir Zukunft
nennen , rückwärts auf eine Fülle von Thatsachen und gemachte
Erfahrungen , die das abgelaufene Jahr uns darbot unb welche
mit den lauten und heimlichen Wünschen, die an der Schw. lle
des Jahres 1882 ausgesprochenwurden, so wenig harmonieren.
Indeffen keine Enttäuschung ist imstande, unsereHoffnung ganz
zu vernichten und wir haben sogar ein inniges Mitleid mit
den Menschen , die den Kampf ums Dasein als aussichts - und
nuglos aufgeben und sich der Verzweiflung in die Arine werfen .

Die Hoffnung ist eigentlich so recht der Lebensanker ; aus ihrem
vollen Borne schöpfen wir stets wieder frische, neue Lebenslust ,

sie beflügelt unseren Schaffensorang , sie richtet uns immer
wieder auf , wenn uns das Schicksal in seinen wunderbaren

Launen einen Streich spielt . Und wie das Weihnachtsfest im

schönsten und edelsten Sinne ein Fest der Liebe ist, so ist das
Neujahrsfest ein Fest der Hoffnung , die hier in tausend und
abertausend Variationen zum Ausdruck gelangt und die durch haben . Es scheint , die vertrauliche Sendung des Grafen Her = für die Kolonialidee eine Agitation ins Leben zu rufen ,
gutgemeinte , allseitig vertheilte und allseitig entgegengenommene
Glückwünsche verstärkt wird .

So viele Hoffnungen aber auch das vergangene Jahr
getäuscht haben möge , in einem und zwar für das Volkswohl
wesentlichen Punkte war es ein gesegnetes . Den Frieden in
Europa , der ihm als Vermächtnis vom Neujahre überkommen
war , hat es treu bewahrt , und wenn auch zum Schlusse hin
noch ein gewaltiges Säbelgeraffel vernehmbar wurde , so ist es
glücklicherweise bei dem Rasseln geblieben und heute zanft man
sich sogar darum, wer eigentlich das störende Raffeln begonnen
habe. Die Hoffnung, daß auch das neue Jahr ein Friedens
jahr sein werde, ist eine vollauf berechtigte , haben doch die
letzten beiden Wochen gezeigt, daß der europäische Friedenshort ,
das Bündniß zwischen Deutschland und Desterreich , den
ruhenden Pol in der Flucht der politischen Erscheinungen
bildet und daß dieses Bündnis nicht auf friegerische Eroberun¬
gen hinausläuft , sondern nur der Abwehr etwaiger kriegerischer
Gelüste anderer Wächte gilt .

Ein fröhliches neues Jahr !

Tagesbericht .
Der Kriegslärm ist vollständig verstummt. Alle offi¬

ziösen Zeitungen in Deutschland , Desterreich , Rußland und
Fraufreich wiegeln ab. Niemand will das Wasser getrübt

bert Bismarck nach Wien hat ihre Schuldigkeit gethan ; der
russische Verführer wird in Wien abblizen , wenn er noch nach
Wien kommen sollte .

Die ungünstigen Mittheilungen verschiedener Blätter über
das Befinden des Reichskanzlers werden von der

Post " für übertrieben erklärt . Der Kreis der Thätigkeit des
Reichskanzlers ist nach der Versicherung dieses Blattes geschäft=
lich nicht beschränkter , als er seit Jahren um diese Zeit zu sein
pflegte , eher noch umfänglicher . Offizielle Besuche haben schon
seit Jahren von ihm weder gemacht noch empfangen werden
können .

Man ist in Berlin von einflußreicher Seite lebhaft bemüht ,

die in dem zu Frankfurt a . M. gegründeten Kolonialzerein
ihren Ausgangspunkt findet . Man spricht davon , daß nament¬
lich der Kronprinz sich besonders lebhaft für die Jdee interes =
siere. Indessen ist doch auch die Zahl der Gegner eine sehr
erhebliche. Man will die Angelegenheit im Reichstage in einer
oder der andern Form zur Sprache bringen , um die dort vor¬
handenen Strömungen beurtheilen zu können.

Als vor etwa zwei Jahren die großen französischen
Staats - Eisenbahren großartige Bestellungen an Betriebs¬
material machten und die Lieferungen auch im Auslande aus =material machten und die Lieferungen auch im Auslande aus¬
schrieben, wurden die deutschen Fabrikanten vollständig
übergangen . Die Deutschen machten Angebote 20 bis 30 Proc . Die Gegner des Impfzwanges , welche sich mit Pe =
billiger als die belgischen und österreichischen, wurden aber dentitionen an den Reichstag gewandt haben , werden auch diesmal
noch ausgeschloffen . Es war ersichtlich, der Ausschluß Deutsch ihr Ziel verfehlen , da die Petitionskommision kit Zweidrittel =
lands war angeordnet worden. So tam es, daß österreichische Mehrheit beschlossen hat, dem Reichstage den Webergang zur
und belgische Fabriken, die nicht im Stande waren, die über- Tagesordnung zu empfehlen.
nommenen Aufträge in der gestellten kurzen Frist auszuführen ,
deutsche Fabriken mit der Anfertigung der Locomitive betraut
haben .

Antäßlich des 600jährigen Gedenktages der Herrschaft der
Habsburger in Oesterreich fanden am 27. d. in allen
Theilen der Monarchie patriotische Kundgebungen statt . In
Wien wohnte der Kaiser Franz Joseph mit seiner Familie
einem feierlichen Hochamt bei und empfing darauf die Deputa¬
tionen zur Entgegennahme der Glückwünsche .

Lehrreich und interessant ist es , die städtischen Haus
haltungen in Berlin und Paris zu vergleichen. Die
Einwohnerzahl von Paris übersteigt die von Berlin doppelt

Ist aber auch der Friede ein Hauptmoment des Volks - die Ausgaben aber in Paris übersteigen die in Berlin viermal . Der Londoner " Standard " bringt die überraschende Mel¬
wohlstandes , so lebt ein Volf nicht vom Frieden allein , wie Zuletzt betrug der Berliner Stadthaushalt 43 Millionen Mark . dung aus Wien , daß daselbst ein Ministerwechsel bevor =
der Mensch nicht vom Brote allein lebt. Unsere berechtigten der Pariser 216 Millionen Franken. Die nothwendige Bestände . An Graf Kalnoty' s Stelle soll Herr v Kallay oder
Wünsche gehen daher weiter : der Aufschwung unserer Industrie zahlung der Zinsen der Stadtschuld nimmt in Paris 25 der der ungarische Ministerpräsident Koloman Tisza treten . Sollte
zu ihrem normalen Durchschnitt läßt nochimmer auf sich warten, Einnahme in Anspruch, die Hauptsteuer ist die auf Lebens die Meldung sich bestätigen, (was uns noch sehr zweifelhaft
Naturgewalten vernichteten das Eigenthnm von tausender unserer mittel ; Kohlen tragen 140 Millionen Franken ein . Dieser erscheint), so würde Fürst Bismarck den Fall Kalnofy ' s herbei¬
Landsleute , in den Parlamenten und im Lande stehen die Steuer steht in Berlin gegenüber eine direkte Steuer von 222 geführt haben , weil letzterer wohl eine etwas zu große Neigung
Parteien grollend gegenüber und an einen Ausgleichder wider = Millionen Mark . Die Polizei foftet in Paris 34 Millionen nach Rußland hin hat .

2 Durch Sturm zum Frieden .
Novelle von F . C. Schubert .

Unberechtigter Nachdruck verboten .

( Fortsetzung . )

„Eine solche außerordentliche Schönheit," rief Frau von
Fernsthal , das ist undenkbar !"-

" Sie wäre die erste nicht, " meinte die Mutter , die zu
viel auf ihre Macht vertrauend , ihr Glück versäumt . "

, ,Ten Mann möchte ich sehen," warf Olga an , der
Magda zu widerstehen vermöchte , wenn ihr Herz für ihn spricht ,
wenn sie ihn erobern will . "

" Heute schwärmerisch wie ein Dichter , " flagte die Baronin ,
von dem Trost ihrer Nichte nur holb überzeugt,, , morgen wild
und übermüthig wie ein junges Füllen , scheint Magda bald
nur für die reinsten , geistigen Freuden empfänglich, so daß die
gebildetsten , edelsten Männer sich gerne mit ihr in die ernsthaf¬
testen Gespräche einlassen , bald scherzt und lacht sie wieder mit
Jedermann und findet an den blödesten Kindereien Geschmack.
Sie spottet heute über das , was sie gestern in die Wolken

erhob , wirst als Spielzeug weg , woran sochen ihre Seele zu
hängen schien . Bei Frauen und Mädchen ist sie verhaßt , weil
sie überall rückhaltslos die Wahrheit sagt , obgleich ich ihr stets

vorpredige , daß die Wahrheit niemanden beffert, vielmehr jeder¬
mann erbittert . "

|

Bodensee in vollständiger Zurückgezogenheit lebt , schicken .
Die Abgeschiedenheit von der großen Welt , die Stille nach
dem Taumel der Zerstreuungen , in der sie zu frühe gestürzt
ward , wird , so hoffe ich, eine Umwandlung ihres Charakters
hervorbringen . So lange sie hier bleibt , kann ich sie dem
unthätigen , nur dem Vergnügen gewidmeten Leben nicht ent=
reißen man luße sie hier keinen Tag in Ruhe, man kann
den vergötterten Wildfang gar nicht mehr entbehren
muß fort ."

- sie

sorglose Sichgehentassen Magda ' s immer mehr Mode unter den
Mädchen der Residenz ; das Närrische findet ja immer Nach
ahmer und so äffen immer mehr Damen tas ungebundene
Wesen , das die Männer an Magda so entzückend finden , nach.
Dabei vernachlässigt Magda ihre Studien , sie spielt nicht mehr
Klavier , das Englische hat sie ganz aufgegeben ; dafür reite :
sie, luft Schlittschuhe, ich glaube sogar, sie hat nach der
Scheibe geschoffen; es fehlt eben nur noch, daß sie auf die
Jagd geht, Cigarren raucht und die moderne , emanzipirte
Dame ist fertig . Für häusliche Dinge hat sie gar keinen Weiß Magda um dieses Projekt ? " fragte Olga .
Sinn , mein Interesse an allen öffentlichen Angelegenheiten, , ,Sie ahnt nichts davon , " entgegnete die Baronin , „ du

meine Bestrebungen für das Gemeirwohl und ihr unverständ- sollst sie darauf vorbereiten. Magda kennt meine Abneigung
lich . Ich nahm sie einmal sic ging damals noch in die gegen das Land - meine Pflichten als Präsidentin des Ver =
Schule in eine Sizung unseres Konsumvereines , deffen sorgungsvereins für arme Kinder , des Konsumvereins , meine
Präsidentin ich bin, mit . Sie stellte mich durch ihre Unwissen Stellung als Ausschußmitglied der Gesellschaft für Besserung
heit so blos, daß ich weitere Versuche in dieser Richtung auf verwahrlofter Mädchen und der Schwesterschaft für Berbreitung
geben mußte , denn sie hielt die Kapern , die in Essig einge - chriftlicher Tugenden u . s . w . halten mich hier zurück ; sobald
machten Früchte des Strauches Kapparis, für Fischeier und der Vorschlag zu der Tante zu ziehen von mir ausginge, würde
den Kaviar für eingemachte Schwarzbeeren ! Mein ieliger Gatte sich Magda gewiß auf das Entschiedenste dagegen sträuben .
lachte über meine Verzweiflung und meinte, das weibliche Ge- Es könnte zu aufregenden Szenen kommen die ich, dem
schlecht brauche nicht viel zu wiffen . " strengen Gebote des Arztes folgend , ängstlich vermeiden muß ,

wenn ich mich dem Dienste der leidender Menschheit noch
länger erhalten will . "

" Während er doch an seiner hochgebildeten Gattin , "

schaltete Diga verbindlich ein , den Werth der Gelehrsamkeit
hätte schätzen lernen können . "

Die Baronin genoß mit sichtlichem Behagen das gespen =
dete Kompliment . " Wie freue ich mich , " sagte sie dann beites
rer , daß du endlich von deinen Reisen hierher zurückkehrtes .
Magda liebt dich, du imponierst ihr durch deine vornehme
Ruhe und Sicherheit , ich hoffe, du machst deinen Einfluß auf
sie geltend und unterstützest mich bei der Ausführung eines
Planes , von dem ich mir für Magda ' s Zukunft viel verspreche."

Die junge Wittwe gab der Tante ihre Bereitwilligkeit
zu erkennen .

Freilich , " stimmte Dlga bei, die echte Wahrheit ist kein
zudringlicher Marktschreier, sondern eine schamhafte Sibylle , die
nur anf ernstgemeinte Fragen ganz im Vertrauen antwortet ."

Magda jedoch behauptet, sprach die Baronin ärgerlich,
die Wahrheit laute nur deshalb so grob , weil die Höflichkeit

der Gesellschaft nichts als Heuchelei sei . D dieses Naturkind

ist entsetzlich! Mir ist Magda völlig über den Kopf gewachsen,

mein Zuspruch hilft nichts , denn Magda ' s viele Verchrer Magta soll auf ' s Land , " erklärte nun die Baronin ,

þestärken sie in ihrer Tollheit. Wird doch die Naivetät , das „ich will sie zu meiner Schwester, die in ihrer Villa am

Hierzu eine Beilage .

"

"

Du aber fannst unverfänglich mit ihr sprrchen , " fuhr
| die Baronin fort , du wirst es so einrichten , daß Magda

glaubt , sie selbst sei auf den Gedanken gekommen , der bereits
eingetroffenen Einladung meiner Schwester zu folgen . Du
lebtest ja lange auf dem Lande, es wird dir nicht schwer fallen,
in ihr das Verlangen nach Abwechslung zu erwecken und du
bringst sie mit leichter Mühe zu dem Entschluß, von dem ich
noch Heil erwarte . Doch ich höre sie kommen !"

Beide Damen begannen ein gleichgiltiges Gespräch , da
öffnete sich die Zimmerthür oder vielmehr wurde sie etwas
ungestüm aufgerissen und eine helle, kindlich frohe Stimme
rief von der Schwelle aus ;



Nach den Mittheilungen franzöftscher Journale ist der
Zustand Gambettas gegenwärtig so befriedigend wie
möglich und wird seitens der Aerzte die baldige Genesung des
Patienten in Aussicht gesiellt .

Das Blutgericht in Irland dauert auch nach dem
Feste fort . Wieder wurden zwei Jren wegen Ermordung eines
Pächters zum Tode verurtheilt. Wie aus Dublin gemeldet
wird , soll demnächst mit Zustimmung der mexikanischen Regie¬
rung eine Maffenauswanderung von Irland nach Merito ins
Werf gesetzt werden .

Lokales und Correspondenzen .

Oldenburg , den 30 . Dezember .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ge =
ruht , den Kirchenrath Sydik um zu Neukirchen pro eme¬
rito zu erklären , ferner mit dem 1. Januar 1883 den Amts¬
anwalt Gerichtsassessor Fuhrken in Cloppenburg als Amts¬
anwalt für die Bezirke der Amtsgerichte Jever und Varel
nach Jever zu verseßen , den Amtsanwalt Auditor 3 ang
in Brake als Amtsanwalt für die Bezirke der Amtsgerichte
Cloppenburg , Vechta , Damme , Löningen , Wildeshausen und
Friesoythe nach Cloppenburg zu verseßen und den Acceffiften
Gräpel in Oldenburg zum Amtsanwalt für die Bezirke
der Amtsgerichte Brake , Elsfleth , Butjadingen und Delmen
horst, mit dem Siz in Brake zu ernennen , unter Beilegung
des Titels Auditor . "W

Dem Vernehmen nach wird das Großherzogliche Staats¬
ministerium dem voraussichtlich im Februar nächsten Jahres
zu kurzer Diät zusammentretenden Landtage einen Entwurfüber
eine allgemeine Gehalts-Erhöhung der Zoll - und Steuer¬
Beamten vorlegen . Diese Zulage soll annähernd dem den
preußischen Zollbeamten schon länger gezahlten Uniformgel¬
der sowie Wohnungsgeldzuschuß gleichkommen . Die Höhe
dieser Gelder , an deren Bewilligung von Seiten des Land¬

tages namentlich für die Unterbeamten nicht gezweifelt wird ,
dürfte für Grenz - und Steueraufseher circa 150 bis 180
Mark betragen . Ob diese Summe indeß gleich zum pen¬
fionsberechtigten Gehalt geschlagen werden wird , dürfte noch sehr
fraglich sein . Diese , für die untern Beamten sehr erwünsch¬
ten Gelder werden voraussichtlich spätestens am 1. April
1883 zur Auszahlung gelangen .

-

Der vom hiesigen Frauenverein veranstaltete Ver¬
kauf zum Besten der Kleinkinder - Bewahranstalt hat einen
Reinertrag von 1200 Mif. ergeben, wozu noch an größeren
und kleineren Geſchenken eine Summe von 550 Mark ge¬
kommen ist. Außerdem sind dem Frauenverein im Laufe
dieses Jahres von den Erben eines verstorbenen langjährigen
Mitgliedes des Vereins ein Geschenk von 1000 Warf für
die Bewahranstalt und von einem anderen verstorbenen Mit¬
gliede ein Vermächtniß vor 1000 Mart für die Bewahran
ſtall und von 500 Mark für den Krankenverpflegungsverein
zu Theil geworden .

e. Raftede , 27. December. Der am zweiten Weih¬
nachtstage m Rasteder Hof " abgehaltene „ Gesellschafts¬
Abend des hiesigen Dilettanten -Vereins " war erfreulicher

ije recht zahlreich besucht . Zur Darstellung gelangten drei
retzende Einacter . Die Leistungen der Mitglieder des Ver¬
eins waren insgesammt derartige , daß sie ohne Uebertreibung
auch die höchsten Anforderungen , die man an Dilettanten zu
stellen berechtigt ist , befriedigen mußten . Der enthusiastische
Beifall des Publikums belohnte die Mitglieder für die ihnen
seit Wochen gewordenen Anstrengungen und Mühen in er¬
freulichfter Weise . Die Bemühungen des Herrn zur Wind¬
mühlen , die unter seinem Ecepter im Nasteder Hof " noch
stattfindenden Parthien zu ganz besonders genußreichen zu
gestalten , waren auch dieses Mal vom besten Erfolge be
gleitet .

PP -
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Am selben Abend fand im Gasthause des Herrn | ein Weihnachtsabend alles kostet , wie wenig ,, wirklich Solid -s
Kaper die seit Jahren rühmlichst bekannte Eßparthie " und Reelles " man eigentlich dafür hat und erinnern mit nicht
statt , welche nach Aussage der dort zahlreich versammelt ge- | mißzuverstehender Deutlichkeit an den bevorstehendenJahres¬
wesenen Feinschmecker auch die Gelüste eines Lucullus be- wechsel , bei dem wohl Mancher sein Geld besser hätte ge=friedigt haben würde . brauchen können . Ach ja , es ist traurig und zeigt den Lauf

der Dinge dieser Welt , daß auf das Weihnachtsfest die
Neujahrsrechnungen " folgen . Und dabei räſonniren noch

obendrein die Dienstboten darüber , daß die Herrschaften
in Betreff der Weihnachtsgeschenke immer knauferiger wer=
den . " Man sollte verzweifeln , wenn nicht der Sylvester¬
Punsch in Sicht wäre !

Die Großherzogliche Theater -Commission würde sich
den aufrichtigsten Dank vieler hiesiger Abonnenten verdienen ,
wenn sie als Erfaß einer der noch zur Aufführung im Extra¬
Abonnement in Aussicht genommenen theatralischen Dichtungen
lieber das kürzlich unter allgemeinſtem Beifall in Scene ge
gangene Mosersche Lustspiel Reif -Reiflingen " oder auch das
sehr beliebte Lustspiel „ Krieg im Frieden " dem Repertoir des
Extra -Abonnements noch im Laufe dieser Saison einverleiben
wollte .

"

Zwischenahn . Auf Anregung des landwirthschaftlichen Vereins Abtheilung Ammerlend ist man hier mit der
Bildung eines Viehzüchtungsvereins beschäftigt. Zweck des
selben ist vorderhand, gute Etiere von auswärts anzukaufen,
womit eine Commission betraut werden soll - und solche
wieder an die Vereinsmitglieder zu verkaufen . Zur Deckung
eines etwaigen Defizits sollen schon nahmhafte Beiträge von
unseren bedeutendsten Viehzüchtern gezeichnet sein und weitere
Zeichnungen in Aussicht stehen .

Esenshamm . Unser Kirchenbote und Todtengräber
Sieck tritt am 2. Januar 1883 in sein 90. Lebensjahr.Seit 29 Jahren waltet er in hiesiger Gemeinde seines
Dienstes . Troß seines hohen Alters erfreut er sich noch stets
einer förperlichen und geistigen Rüstigkeit. Vor 6 Jahren
schloß der alte würdigeMann seine 3. Ehe mit einem Mädchen ,
das bei 4 Herrschaften 39 Jahre zur vollen Zufriedenheit
gedient hatte. Sieck steht, unterſtüßt durch sei e Frau , seinen
obliegenden Funktionen noch immer gewissenhaft vor. Gewiß
ein seltener Fall .

Butjadingen . Verschiedene Fußpfade stehen gänz
lich unter Wasser . Wäre Thauwetter unter Regengüssen ein¬
getreten , hätten wohl ganze Landstrecken von Ueberschwem¬
mungen zu leiden gehabt . Eine Zierde in Atens ist der
sog . Bürgerpark , welcher von Herrn W. Müller angelegt ist .
Eine rohe Hand hat nun an den Statuen arge Verstümm
lungen verübt , so daß die schöne Anlage ihr freundliches
Ansehen verloren hat .

Nordenhamm . Bei Entlöschung des Dampfers
Trezilly ereignete sich ein betrübender Unfall. Am Freitag¬
Nachmittag stürzte der Wirth Chr . Blatt , der bei der Ent¬
löschung mit beschäftigt war , durch einen unglücklichen Zu¬
fall vom Deck hinunter in den Schiffsraum in einer Tiefe
von etwa 30 Fuß. Der Unglückliche war mit dem Kopf
wahrscheinlich auf eine Planke gefallen und erlitt einen
doppelten Schädelbruch , welcher den Tod augenblicklich zur
Folge hatte . Blatt hinterläßt eine Frau und 3 Kinder .
Für die Hinterbliebenen ist es ein Trost, daß Blatt bei einer
Unfall Versicherung mit 3000 Mark versichert gewesen ist .
Hoffentlich wird dieser Vorfall dazu beitragen , daß mehr

Versicherung sich versichern lassen
wie seither die Arbeiter bei Schiffen bei einer derartigen

Vom Welt - Theater .

Saison Plauderei .=

1. Das Weihnachtsfest hätten wir denn wieder
einmal glücklich hinter uns . Der freudigen Erregung ist
die Reaction gefolgt , nicht die politische , aber eine andere .
Die einspännigen , etwas griesgrämigen Junggesellen , die
von Anfang an behaupteten , der ganze Bescheerungs - und
Beschenkungskram sei eigentlich nur ein Schwindel , in Scene
gesetzt von den Geschäftsleuten zur Hebung des Geschäfts ,
haben augenblicklich Oberwasser . Sie zählen her , was so

Guten Morgen , Mama ! Grüß dich Gott !" klang noch erhöhte . Die Männer nannten sie einen Engel
cs dann treuherzig von den frischen Lippen Magdas . Damen einen Dämon .

1

Die junge Witwe erhob sich and füßte das auf se zuci
lei de Mädchen . Magda war , wie Dlga sie bezeichnet, eine
hinreißende Erscheinung; die edel geschnittenen Züge sprachen
unverkennbar eine angeborene Hoheit der Gesinnung , einen
natürlichen Adel aus , der alles Gemeine ausschloß ; ungetrübte
Unschuld der Seele lachte aus den großen Augen , deren Aus¬
druck wie die Färbung des Spiegels cines Sees wechielte -
sie blickten unergründlich, schnend, träumerisch, ein feuchter
Glanz ließ sie zuweilen ganz dunkel erscheinen, dann leuchteten
fie wieder hell auf und das Blangrau nahm einen lichten
meergrünen Schimmer an niemand konnte sich der geheim¬
nisvollen Macht diefer Sterne erwehren . Das goldblonde ,
lange und dichte Haar wallte in natürlichen Locken , die sich
seinem Zwang fügten, um das jugendliche Haupt mit dem
weißen , gesunden Teint , der die blauen Adern wie ein zarter
Schleier nicht ganz verhüllte ; um den kleinen Mund mit den
tadellosen Zähnen schwebten die Kobolde des Jugenübermuthes
und der Schalkhaftigkeit , ein Grübchen zierte die rosigen Wan¬
gen , eine kleine Vertiefung das Kinn , - die Spuren einer
gütigen Fee , welche Magda so erflärte etwas überschwäng
lich ein das holde Kind besingender Dichter mit segnendem
Finger beim Eintritt in die Welt berührt und ihr das Siegel
göttlicher Schönheit aufgedrückt hatte. Die aufrechte Haltungdes elastischen, schlanken aber dabei gut entwickelten und träf
tigen , die Mittelgröße ein wenig überragenden Körpers verliehdem Mädchen trotz der Lebhaftigkeit der Bewegungen und der
zu hastigen Geberden eine gewisse Würde ; zugleich lag etwas
Knabenhaftes in ihrem Wesen . Freimüthig setzte sie sich über
manche Schranken ihres Geschlechtes hinweg , verlegte oft rück¬
sichtslos den herkömmlichen Taft , aber ein gutes Herz und der
angeborene weibliche Instinkt hielt sic doch stets in den Grenzen
der Sittlichkeit, so daß der Knabentrotz die Reize der Jungfrau

- die

Welch einen fesselnden Gegensatz zu der blonden Magda ,
die das Herz auf der Zunge trug und einem lichten Frühlings
tage glich, bildete die reifere Schönheit der ihrer selbst und
ibres Wollens sich bewußteren jungen Wittwe . Magda
stürmte noch hinaus ins Leben , wie der muntere Gebirgsbach ,
taut sprudelnd, wenn ein Hindernis ihm in seinem Bette begeg¬
net ; Olga hielt überlegend Maß nnd verausgabte ihre Kraft
nicht zwecklos, wie der ruhige Strom , der zwischen den
Dämmen dahinfließt , anscheinend gebändigt , bis er eines Tages
alle Gewäffer von fernher zur Empörung aufrufend, anschwillt
und verderbenbringend sich über die Ufer ergießt .
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Wie du wieder glühft , " empfing die Baronin ihre Toch :
ter , du bist ganz außer Athem . "

Daran ist der schuld, " erwiderte lachend Magoa und
ließ eine große dänische Dogge , die heulend außen an der
Thür fraßte , ins Zimmer . Freudig sprang Pluto an seiner
jungen Gebieterin empor und leckte ihr die Wange ; Magda
umarmte ihn .

" Gebiete ihm doch Ruhe , " sagte die Baronin , diesesThier macht mich nervös . Dein Kleid ist ja ganz zerfuittert !"
„ Wir liefen im Hof mit einander um die Wette , " ant

wortete Magda , ihre Kleidung ordnend , während der Hund sich
zu ihren Füßen fauerte und seine klugen Augen auf die Ba¬
ronin richtete, als wollte er sagen : Banfst du schon wieder?Wenn du nicht Magdas Mutter wärest , wollte ich dir die
Zähne weisen !"

nig .
"

"

Wie du dich erhitzt hast !" tadelte die Baronin übellau¬Du bist so roth , wie eine Bauerndirne . Wirst du denn
nie Anstand lernen ?"

lachte mir die Sonre ins Zimmer . Mir war so wohl

Ich schlief so gut ," verichte Magda , als ich erwachte ,

ich konnte es bei den Büchern nicht mehr aushalten
mußte hinab ins Freie und mich tüchtig auslaufen. "

ich

2. Für Hausbesitzer ist ein Erkenntniß des Reichs =
gerichts in Leipzig von größter Wichtigkeit . In einem säch=

dessen Eigenthümer unterlassen hatte, bei Glatteis zu streuen,

sischen Städtchen fiel nämlich ein Einwohner vor einem Hause ,

erlitt einen Schenkelbruch , der ihn arbeitsunfähig machte,und verklagte den Eigenthümer. Das Reichsgericht verur¬
theilte den Leyteren zur Tragung aller Kosten der Krankheit
und zu einer lebenslänglichen Pension an den Beschädigten.

So berichtet die Weimarer Zeitung .

3 . Lasse sich Jeder sein Pfeifchen Taback oder seine

werden vielleicht beide theurer werden . In allerhand Zei=
Cigarre noch im alten Jahre schmecken, im neuen Jahre

tungen tauchen Vorschläge auf , die dahin gehen, im Deut =
schen Reiche die Berechtigung zum Handel und zur Fabri¬
tation von Taback vom Besize eines Berechtigungs¬
scheins abhängig zu machen , für welchen je nach dem
Umfange des Geschäfts eine jährliche Gebühr von 30 bis
100 Wark entrichtet werden soll. Der Reinertrag dieser
(Licenz) Steuer ist auf 100 Millionen Mark berechnet.
Diese 100 Millionen müssen natürlich von den Rauchern
aufgebracht werden . Nette ( Monopol ? ) Aussichten !

EzDas Jahr 1882 neigt sich finem Ende zu .
war fein gutes Jahr . Am Schluß des vorigen Jahres
athmete man ordentlich erleichtert auf , daß es überstanden
sei. Man sagte sich, schlimmer alll dieses kann das bevor =
stehende doch nicht werden . Es hat aber die bescheidenen
Hoffnungen , die man darauf setzte, nur theitweise erfüllt .
Die Ernte war zwar gut und auch wieder nicht , wie
Viele sagten - aber Handel und Wandel haben sich nicht
in dem Maße gehoben , wie man hätte erwarten dürfen . Die
Ursache kennen wir Alle. Es ist die leidige Politik . Welche
Anstrengungen haben im Jahre 1882 gemacht werden müssen,
um den in allen Fugen krachenden europäischen Frieden in
leidlicher Berfassung u erhalten Troß aller Friedensver=
sichernngen in den Thronreden 2c . wurde die Sache so
schlimm, daß Bismarck zu guter leßt, um sich und uns
ein ruhiges Weihnachtsfest zu sichern , recht nachdrücklich und
verständlich Winke mit dem Zaunpfahl nach links und rechts
geben mußte. Sind also die Aussichten auch fürs kommende
Jahr kaum sehr tröstliche , so wollen wir uns dadurch eine
vergnügte Sylvester - und Neujahrsstimanung keineswegs ver¬
fümmern lassen. Wir rufen daher schon heute allen unsern
verehrten Lesern ein aufrichtig gemeintes Profit Neujahr !"
von dieser Stelle aus zu .

Vermischte Nachrichten.
Die Herren Langfinger haben zwar schon manchen erstaun

lichen Beweis ihrer Kunstfertigkeit" gegeben , aber daß eine
Kirchthurmglocke gestohlen worden ist, dürfte entschieden
noch nicht dagewesen sein. Dieser Fall ist kürzlich in Proders¬
dorf bei Riß -Martin (Ungarn ) vorgekommen . Aus den Kirch¬
thurme dieses Drtes wurde , wie ein Wiener Blatt berichtet ,
die drei Gentner schwere Glocke gestohlen , ohne daß man bis
heute von der Glocke oder den Dieben eine Spur hätte .

"

* *

Es schickt sich aber nicht für ein Mädchen deines Alters
und Standes !" jammerte die Wutter . Was sollen die Nach¬

sanfteres Wesen aneignen. "
barn denken ? Wie oft habe ich dir gesagt , du solltest dir ein

-

druck zu machen ; sie war durch Gewohnheit abgeſtumpft dage=

Auf Magda schienen diese Ermahnungen nur wenig Ein¬

gen . So weit sie zurückdenfen konnte, hatte sie aus dem
Munde der Mutter nie ein Lob, eine Anerkennung, sondern
nur Klage und Tadel vernommen .
ihren ganzen Vorrath von Gefühl und Menschenliebe für die

Die Baronin verbrauchte

Allgemeinheit, für Fremde was sie ihr Herz nannte , war
so vollständig von gemeinnügigen Vereinen und öffentlicher
Wohlthätigkeit in Anspruch genommen , daß für ihr eigenesFamilievleben nichts mehr davon übrig blieb . Weil ihr dasVerständnis für Magdas Charafter fehlte, weil ihr die Energiemangelte , der Tochter Thun und Treiben mit tonsequenterStrenge zu regeln, rebete sie sich ein, eine schwächliche Gesund¬
heit hindere sie, Gewalt zu gebrauchen , wo Worte nichts fruch¬
teten . So ließ sie, Magdas Benchmen stets bemäkelnd und
kritisierend , der Tochter in Wirklichkeit völlig freien Willenund begleitete deren Schritte mit nuglosem Gejammer , wie dieHenne , welche der jungen Ente nicht aufs Wasser nachfolgen
kann und in ihrer komischen Rathlosigkeit am Ufer ein lautesGeschrei erhebt .

muß in die Sitzung des Hausfrauenvereins , der es sich zur

„ Ich lasse euch allein sagte sie, sich erhebend ; „ ich

Aufgabe macht , einen billigeren Haushalt herbeizuführen. Die

dem Stubenmädchen, daß ich mein Sammtkleid anziehenwerde.

Frau des Finanzministers wird auch dort sein, Magda , sage

Dann schicke nach einem Fiafer , ich bin heute gar nicht wohlund kann den weiten Weg nicht zu Fuß zurücklegen ."

(Fortsetzung folgt .)



Der Schauspielerstand in China . Die Schau¬
spieler gehören in China zu den verachtetesten Claffen der Ge¬
sellschaft. Der Umgang mit Schauspielerinnen ist den Staats¬tienern streng untersagt . Wenn ein Beamter im Civil - oder
Militärdienst eine Musikantin oder Schauspielerin heirathet , seies als Frau ersten oder zweiten Ranges , so erhält er 50 Hiebe,die Heirath wird für nichtig erklärt und die unglückliche Frau

Großherzogliches Theater.
Dienstag , den 2 . Januar :
52 . Abonnements -Vorstellung :

Zum ersten Male :
Die Welt in der man sich langweilt .

Punschextract , Rum ff . Jam .
etc . von 3 Mk . bis 50 , Arracvon Staatswegen den Eltern zurückgeschickt. Indeſſen dürſten Luſtſpiel in 3 Akten von Bailleron. Deutſch for Bukowica, de Goa , Wein , Liqueur undwir heute über diese Zustände nicht allzusehr die Nase rümpfen ,denn auch in dem gebildeten Deutschland war noch gegen An =fang dieses Jahrhunderts der Schauspielerstand in mancher

Beziehung nicht viel anders gestellt als heute in China .
* 常

Ursprung des Wortes Bankerott . In Venedigwurde auf der Rialto - Brücke, auf welcher jeder Händler seineeigene Brücke hatte , diese Bant , wenn er zur bestimmten Zeit
seine Zahlung nicht zu leisten vermochte , zerbrochen . Von dieser zerbrochenen Bant ( banca rotta ) leitet man den Ursprung
des Wortes Bankerott ab .

* *
*

Die Aera der Hexenprozesse , welche ganz Deutsch =land , Italien , Spanien, Frankreich und England in eine großeRichtstätte verwardelten , nahm zwar schon gegen Ende des 15 .Jahrhunderts ihren Anfang , erreichte aber ihren Höhepunkt erstim 17 . Jahrhundert . Ein Chronikschreiber des vorigen Jahr¬
hunderts hat berechnet, daß in der gesammten Christenheit vomAnfang des 17. bis Anfang des 18. Jahrhunderts , also ina . 100 Jahren etwa 8 Willionen Frauen und Mädchen zur
größeren Ehre Gottes (!) verbrannt worden sind . Diese Zahl
mag vielleicht Manchen übertrieben erscheinen , aber wenn
bedenkt, daß z. B. ein einziger Hexenrichter, Remigius in Loth¬ringen , 800 Frauen zum Tode durch den Scheiterhaufen ver =
dammte und daß im Jahre 1627 allein in Würzburg 200
"Heren" verbrannt wurden, so scheint es fast, als ob jener
Chronifschreiber in seiner Schätzung noch zu niedrig gegriffenhätte . Noch 1784 fiel in Glarus ein Opfer des Herens¬
glaubens und 1793 , also noch nicht vor hundert Jahren ,
wurde im Großherzogthum Poſen die letzte Here gerichtet .

"

*
*

*

man

Frau K. in Wicu , eine ehrbare Wutwe , war die Güte
selbst gegen ihre Dienstboten , nur gegen die Soldaten in
der Küche war sie unerbittlich , aber ihre Köchin hatte leider
einen Artilleristen zum Liebsten . Er durfte daher nur heim¬
lich kommen , wenn die Gnädige im Theater war . Solch einenAbend benutzt der Artillerist zum Besuch ; plöglich klingelt es ,die Gnädige , welche wohl unwohl geworden , war heimgekehrt .
Die Köchin sucht nach einem Verstecke, da sieht sie die Bade =
wanne stehen. In diese sprang rasch der Artillerist . Toni ,
die Köchin , breitete über die Wanne wieder das Leintuch und
nun erst liei sie hinaus , um die Wartende einzulassen . Der

Grüdigen " war im Theater plößlich unwohl geworden , unddies erklärte die so frühzeitige Rückkehr. Toni mußte jetztschleunigst zum Hausarzt . In ihrer Abwesenheit erschien die
die Kammerfrau in der Küche und traf Anstalten zu dem Bade ,
das allabendlich Frau K. vor dem Schlafengehen nahm NichtsArges ahnend , schraubte sie au je einer Längejeite einen Schlauch
an , befestigte einen davon an der Wasserleitung , den andern
an einen , in der Heiz- und Kochvorrichtung eingefügten mit
heißem Wasser gefüllten effet, und als dieses geschehen war ,
öffnete sie die Krähne an den Schläuchen und in diesem Au¬
genblicke schoß auch schon auf den in der Wanne befindlichen
Artilleristen von rechts ein armdider falter Wasserstrahl und
von links ein brühend heißer . Wie ein Federball schnellte der
Artillerist jetzt in die Höhe und fluchend sprang er aus
Badewanne und vor die entsetzt aufschreiende Kammerfrau .
Binnen wenigen Augenblicken war das ganze Haus a larmirt .Die Toni tam und konnte gleich wieder gehen, denn nichteine Stunde länger wollte sie die strenge Gnädige im Dienstebelaſſen .

Kirchennachricht

Lambertikirche .

Am Sonntag , den 31 . December :
1. Hauptgottesdienst ( 9 Uhr ) : Pastor Partis ch.
2. Hauptgottesdienst ( 10 % Uhr ) : Pastor Pralle .
Abendgottesdienst (5 Uhr ) : Pastor Roth .

Am Neujahrstage :
1. Hauptgottesdienst ( 9 Uhr ) : Pastor Willms .
2. Hauptgottesdienst (10 % Uhr ): Pastor Roth .

Garnisonkirche .

Sonntag , den 31 . December :
10 Uhr Kein Gottesdienst .

5 Uhr : Sylvesterabendgottesdienst : Divispf . Dr. Brandt .
Neujahr 1883 :

Gottesdienst ( 10 Uhr ) : Divisionspfarrer Dr. Brandt .

Osternburger Kirche .
Sonntag , den 31 . December 1882

Gottesdienst ( 10 Uhr ) : Pastor Ramsauer .

Methodistenkirche .
Sonntag , den 31 . December :

Gottesdienst (Morgens 10 Uhr und Abends 7 Uhr ) :
Prediger Pritzlaff .

Baptistenkapelle , Wilhelmstraße .
Sonntag , den 31 . December :

Gottesdienst Morgens 92 Uhr und Nachmittags 4 Uhr .

Donnerstag , den 4. Januar :
=

von

53 . Abonnements - Vorstellung :
Maria und Magdalena .

Schauspiel in 4 Aufzügen von Paul Lindau .

Sonntag , den 7. Januar 1883 :
54 . Abonnements - Vorstellung :

Fiesto .
Trauerspiel in 5 Aufzügen von Schiller .

Oldenburgische Spar - u . Leiß - Bank . Coursbericht
40%

40

Deutsche Reichsanleihe
vom 30 . December 1882 .

40 Dammer Anleihe
40 0
40 Brafer Sielachts - Anleihe

4 , Landschaftliche Central -Pfandbriefe
400 Oldenburger Stadt - Anleihe .

Spirituosen in vorzüglichster
Qualität .

R . Hallerstede .

Ich empfehle hiermit mein groß assortirtes Lager von

Neujahrskarten
getauft verkauft und erlaube mir ganz besonders auf ein neues Genre hu¬101,92 101,45 moristischer, einfacher und complicirter Karten aufmerksam

101 . 50 zu machen .100 . 50 101 . 50

100. 50

100,40 100,95
114,75 145 . 75

OldenburgischeConsols
(Stücke a 200 Mt. im Verkauf 14% höher .)

Stücke à 100 Wit . un Bertauf 14 . )4° tollhammer und Butjadinger Anleihe .

400 Vareler Anleihe
40 Jeversche Anleihe

99 . 75
99 . 75
99 . 75 100 . 50
99 . 75

Wildeshauser Anleihe Stücke à Wit. 100. - -) 99 . 75 100 . 50
99 . 75 100 . 50

99,75 100,50

3º 3 Didenb . Prämien - Anl . per St . in Marl
40 Eutin -Lübeder Prior .-Obligationen 100 . 101

2 10 remer Staats -A. .leihe von 18 1.
312 Hamburger Staatsrente 87 . 40 87 . 9541 2% Wiesbadener Anleihe

4 preußisde confolioirte Anleibe 100,20 100,75(Stücke a 200 wit . im Verkauf | höher )
102 70

40 bv .
41 . 2% Schwedische hypoth . Pjander . con 1871 .

do .0
41
10

von 1878
12 % Pondbrisse der dihein . Hypoth . Bant . Ser . 27 - 29

93 . 30
100 .

93 . 85

Du.(: 00 . Do.

bc . Do.

98 , 99 .
101,20 102 . 75

96,20

100 . 50 101,50

41 2 % Preußische consolidirtz Anleihe .
261

41 . Pjandoriese der Braunsch . - Hannov . hypoth .- Bant
4 % DO.

50% Körbisdorfer Prioritäten
5 % Borussia - Prioritäten
Oldenburgische Landestauf - Acties

Didenb. Spar u. Leih- Bank-Action
[40 % Eatz . u . 5 % 8 . v . 31 . Decbr . 1851 |

(40 % Einz . u . 4 % 3. v . 1. Jan . 1882 . ,
Osnabrücker Bankactient à Wit. 5 ) vollgezahlt 4 ½Zins von 1. Jan . 1882
Oldenburger Eisengütten - Actien (Auguſtfehn )(4 % Zuis vom 1. Juli 1882
Oldenburger Versicherungs - Gesellschafts = Actien pr .

Wechsel auf Amsterdam furz für ft. 100 in M.
Stüd ohne Zinsen in Wart

11 London Lir "
(Wechsel unter 100 . im Einkanf 3 Pf. unter Eours .)

Holland.
Memori on .
Banfoten für 10 (815 .

"

Anzeigen .

156

-

96. 75

95

285
167,35
20,26

168 . 15
20,36

4,17 4,23
1 : 65

Bekanntmachung
betreffend Aufnahme in das Lambertiſtift .

Lambertiſtift ,,eine milde Stiftung und hat den Zweck, wür¬digen und unbescholtenen , nameutlich älteren und allein ste¬henden evangelischen Gemeindeangehörigen der StadtgemeindeOldenburg , welche keine Unterstüßung aus öffentlichen Ar¬menmitteln erhalten , eine Zufluchtsstätte zu gewähren .Aufnahme in das Stift geschieht entweder gegen Zahlung

Nach § . 1 des Statuts für das Lambertstift ist das

Meinen geschätzten auswärtigen Kunden , welche auchin diesem Jahre von mir zu beziehen wünschen , bitte ichum möglichst baldige Aufgabe ihres Bedarfs , damit inder Zusendung keine Verzögerung eintritt .

D

Ferd . Würdemann ,
Stauftr . 12 .

Wand - und Taschenuhren
aller Art empfiehlt in großer Auswahl unter Zusicherungreeller Bedienung und unter mehrjähriger Garantie

Chr . Meyer , Uhrmacher ,
Osternburg 57 .

Solide Ausführung aller Neparaturen .
Alte Uhren werden in Tausch angenommen .Große Auswahl der neuesten Uhrketten und Uhr¬schlüssel in Silber , Nickel und Talmi - Gold , einfacheMuster schon von 50 Bf . an .

Kölner

=

Dombauloofe
mit Gewinnen von Mark 75 000 , 30 000 , 15 . 000 , 2 a6 000 , 5 a 3000 u . s . w . - Ziehung am 11 . bis 13 .Januar 1883 find zu haben an der Debitstelle von

Ernst Schmidt ,
Ofenerstr . 41 .

A. Fink ,
Meiners Nachf . ,

Haarenstr . 43 .Die

eines einmaligen Beitrags (Eintrittsgeldes), oder gegenZahlung eines jährlichen Beitrags , oder unentgeltlich .
Diejenigen , welche zum nächsten Mai oder einige Wochenfrüher in das Stift aufgenommen zu werden wünschen , wollensich in der ersten Junuar ;Woche beim Unterzeichneten meldenund mit ihm nähere Rücksprache nehmen .

Oldenburg , 27 . December 1882 .

Städtische Abtheilung des Kirchenraths .
Pralle .

Bekanntmachung.
Die Oldenburger Bäcker -Jnnung zeigt hiermit an ,daß die Mitglieder derselben, um eine reelle Geschäftsführung

anzustreben , das Aufbrodgeben an Privatkunden mit dem1. Januar 1883 aufheben .

Zum Festbedarf
empfehlen :

Jamaica Rum ,
Arrac de Goa ,
Punsch - Extract ,
Wein - Limonade ,

Bordeaux - , Rhein - und Dessert - Weine .

Meyer & Spieske ,
Wein - und Spirituosen - Handlung .

Haarenstraße .

erlaubt sich seine

Haarenstr . 43 .

Herren - , Knaben - und Kinder -Mützen
uur eigenes Fabrikat , in gütige Erinnerung zu bringen .

Feinste Chocoladen und Cacaos . Frische
wohlschmeckende Thees , Biscuits und Cakes
empfehlen

Petz & Penning
Drogen , Chemikalien- und Thee-Handlung

3 . Staustraße 3 .

Prima Emder Salz - und marinirte

Heeringe
empfehle. Dugendweise billiger .

Nelkenstr 23 H . B . Hinrichs .

Club „ Hilgesdor ."
( Clublocal H. B . Hinrichs , Nelkenstr. 23. )

Am Freitag , den 5. Januar 1883 hält der Clubfeinen ersteu

BALL
ab , wozu sämmtliche Mitglieder mit ihren Damen eingeladenwerden . Nichtmitglieder können von Mitgliedern eingeführtwerden .

Anfang 8 Uhr Die Direction .

Würdemann' s Restauration.
Bahnhofstr .

Sonnabend und Sonntag :

Frische Mockturtle ,



Clubgesellschaft „ Concordia .
Sonntag , den 31. d . Mts ., (Sylvester ) im „ Grünen Hof " :

Kochmaschinen mit den neuesten besten

Einrichtungen , Circulir - Säulen - , Koch - und

Beilager - Oefen , Ofenröhren , Drath¬

fenster , Schornsteinschieber , Koh¬

len - und Torfkasten , Feuerzangen und

Schaufeln , emallirtes und verzinntes Koch¬

Zweiter grosser Gesellschafts - Abend geschirr i den billigßen Breifen.

zum Besten der Ueberschwemmten der Rheinprovinz .

Entrée à Person 30 Pf .

Direct erhaltenen echten

F . Nemmers .

Feines Lager - und Braun -Bier ,
6 Fl . für 50 Pf .

Anfang 62 Uhr .
Die Direction .

Nelkenstr 23

Medicinal - Tokayer - Wein
von

Ern . Stein , Weinbergbesitzer in Erdo -Ringe bei Tokay ,

H . B . Hinrichs .

Empfehle besten hiesigen

Sauerkohl .
C. Köhne , Rosenstr . 5 .

Beste Emder Salz - und marinirte Heeringe u . Sardinen
H. Schröder .

Ecke der Heiligengeist - und Nelkenstr .

Leicht mürbekochende grüne Erbsen , weiße Bohnen , ferner
Graupen , obert . Weizenmehl .

1. Qualität .

1 Flasche Mf . 2,50 .

2 . Qualität .

¼ Flasche Mf . 2,25 .

1/2 do . IP 1,25 .
1/5

12 do .

do .

" 1,15 .

50 .

empfiehlt

H. Schröder .

Edamer , grünen und Mecklenburger Käse .

Schröder .

G . Kollstede .

Wichtig für Auswanderer .
Directe Postdampfschifffahrt von Bremen nach

Newyork , Batimore , Galveston 2c .
Auswanderungsluftige nach Amerika wollen sich vertrauensvoll an den unterzeichneten concessionirten General¬

Agenten der Schiffserpedition Kareich und Stoßky in Bremen wenden , bei welchem sie Ueberfahrts -Contracte zu

billigsten Preisen lösen und sede gewünschte Auskunft erhalten kännen .

Franz Kandelhardt , Oldenburg , Schüttingstr . 9 .

Große Auswahl von

Alfenide - und Britannia - Waaren ,

als : Service , Tafelaufsätze , Plattmenagen , Zucker - und Butter -Schalen ,

Kuchen und Fruchtkörbe , Tafelmesser , Gabeln und Löffel u . s . w . bei

W. Tebbenjohanns ,
Markt 3 .

Die Färberei und Druckerei

von J . M . Janssen in Oldenburg
am innern Damm Nr . 3 ,

bringt in Erinnerung , daß Mäntel , Ueberzieher, Röcke, Westen, Beinkleider unzertrennt und

echt gefärbt werden .

Specialität : Färberei für Damast , Plüsch , Rips , Jute und sonstige Möbelstoffe, sowie für

seidene , wollene und halbwollene Kleider in bewährt echten Farben .

Färberei für Wollgarne, Etrick- und Stickgarne, Reise- und Schlafdecken in allen Farben ,

besonders mache ich auf verschiedene Modefarben , sowie auf ein feines Marineblan , echt Indigo¬

blau ( feine Anilinfarbe ) aufmerksam .

Färberei aller Sorten seid . Bänder , Tücher , Ehlipse u . s. w . in ollen geeigneten Farben

Färberci für Wollaken, Baumwollenzeuge , Leinewand , Fünfschaft , sowie für Baumwollen¬

garne , Heeden - und Leinengarne , s. g . Bürdengarne in sehr echten Farben .

Druckerei für jegliche Kleiderstoffe .

Druckerei für Oldenburger Hausmacherleinen und Baumwollenzeuge , mit echt

Judigo blauer Grundfarbe .

NB . Auswärtige Aufträge werden bestens besorgt .

Friedr . Oltmanns ,
Uhrmacher ,

Oldenburg , Haarenstraße Nr . 33 ,

empfiehlt sein Lager von gold . und silb . Taschenuhren,

Regulateuren , amerik . und schwarzwalder Wanduhren ,

Weckern , sowie eine schöne Auswahl Uhrketten in Talmi ,

Double , Nickel 2c.

NB. Reparaturen alle Art werden sauber u solide ausgeführt .

租

Aug. Harms, Restauration zur Rudelsburg.

Bürstenwaaren empfehle billigst

H. Schröder .

Oberländisches Feinbrod ist stets frisch vorräthig bei

H. Schröder .
Ecke der Heiligengeist - und Nelkenſtr .

Glauert ' s

Blumenladen
Alte Huntestraße Nr 3 .

Empfehle Veilchenboupuetts und eine schöne

Auswahl in Blattpflanzen und blühenden Topf¬
blumen .

Ant . Heinr . Glauert ,

Kunst - und Handelsgärtner .

Oldenburger Schützenhof
Am Sonntag , den 31 . December :

Grosses Sylvester - Concert ,
ausgeführt von der Capelle des Oldenb . Inf . Reg . Nr . 91 .

Ende 1883 .Anfang 8 Uhr 1882 .

Am Neujahrstage :

Grosser Ball .
Es ladet ergebenst ein Heiur . Habel .

Am Neujahrstage :
Mountag , den 1. Januar :

Große

Tanzmusik
wozu freundlichst einladet

Nelkenstraße 23 H. B . Hinrichs .

Sonnerschweer Exercierplak .
Am Neujahrstage :

Tanzparthie ,
wozu freundlichst einladet E . Hattendorf .

Zum grünen Hof .
Am Neujahrstage :

Grosses Tanzvergnügen .
Hierzu ladet freundlichst ein J . Seghorn .

Hotel zum Lindenhof .
Am Neujahrstage :

BALL .
Es ladet freundlichst ein H. Strudthoff .

Ammerländischer Hof .
Am Neujahrstage :

Tanzmusik ,
D . Henjes .

Würdemanns Gasthof .Meine Lokalitäten , als größere und kleinere Gesellschaftszimmer , schöne Theaterbühne , wozu freundlichst einladet

prachtvolles Pianino , sowie meine schönen verdeckten Kegelbahnen halte Gesellschaften bestens empfohlen .

Stets prachtvolles Weissbier a Fl . 10 Pf .

Lagerbier 12 Fl . 1 Mark liefere frei ins Haus .

Aug . Harms .

(Bum grauen Roß .)

Großze Tanzparthic ,
Am Neujahrstage :

wozu freundlichst einladet

Druct von . Littmann in Ideaburg , Rojcaß age 37

H . Grube



Beilage
zu Nr . 156. des „ Correspondent für das Großherzogthum Oldenburg "

Sylvester -Planderci .
In viele tausend verschiedene Formen kleiden sich die

Wünsche , die zum neuen Jahre von Mund zu Munde , lei¬
der aber seltener von Herzen zu Herzen gehen . Die Zeichner
und Bilderdrucker bieten schon lange zuvor ihren ganzen Wiß
auf , um neue und originelle Neujahrswünsche auf den Markt
zu bringen und das Wort Ben Akiba ' s zu Schanden zu
machen , es sei alles schon dagewesen .

Und wirklich von den Zieh - und Klappkarten , aus
welchen durch einen einzigen Fingerdruck ganze Orangerien
entstehen , und deren Quintessenz immer das Profit Neu¬
jahr " bildet , von den patchuliduftenden Seidenkissen , auf dem
der kleine launische Liebesgott sein Sträußcheu mit ebensolcher
Inschrift darbietet , bis zum bescheidenen Zettel des Zeitungs¬
boten , der neben dem Neujahrswunsch immer noch einen
kleinen Rippenstoß versinnbildlicht wenn man alle diese
Erzeugnisse durchmustert, wird man wenig Neues und Dri¬
ginelles finden . Die Welt ist eben zu praktisch " geworden ,
als daß sie besonderen Wiz an derlei Aeußerlichkeiten ver¬
schwenden sollte . Was heutzutage nicht praktisch " ist, hat
keinen Werth und deshalb geht unser Wunsch für die ge¬
schäßten Leser dahin, daß sie sich im neuen Jahr stets als
praktische Leute zeigen möchten .

-

"

Es möge ein jeder von ihnen sein wie ein Schneider ,
der auf gutes Futter hält , aber wiederum nicht wie ein
Schneider , der zu viel büg (ch) e It .

vom 31 . December 1882 .

Neige und um im bevorstehenden Halbjahre ein Facheramen
zu machen , dazu waren seine Studien zu mannichfaltig ge =
wefen . In einem Jahre hätte er wahrscheinlich ein Eramen
glänzend bestanden , aber dazu waren eben keine Mittel
mehr vorhanden , und ich konnte es überdies in Reinholds
Augen lesen , daß er sich sehr ungern zu einem Fachberufe
entschließen würde , er wollte eben seinen eigenen Weg gehen
bis an das Ende .

Da war guter Rath theuer , wir trennten uns sehr weh¬
müthig am Abend dieses Tages und ich machte mir um ihn
große Sorge .

Kunstsammlungen in Oldenburg .

Großherzogliches Museum .
Geöffnet :

Jeden Montag von Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr .
Mittwoch Nachmitttag von 1 - 4 Uhr ."

" Sonntag von Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr .

Großherzogliche Gemäldegallerie .
Geöffnet :

Jeden Werktag : Von Vormittags 11 bis Nachmittags 2 Uhr.
Jeden Sonntag : Von Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr .

Anzeigen .

Abgelagerte

Aber ich hatte mich verrechnet, Reinholds Talent hatte
auch in dieser hereinbrechenden Noth einen Ausweg gefunden .
Schon nach acht Tagen zeigte er mir einen Brief von einem
der reichsten Handelsherren der Stadt , worin ihm dieser die
Mittheilung machte , daß er ihn als Hauslehrer für seinen
heranwachsenden Sohn bei gutem Gehalt dauernd engagirt
habe. Bei der Thätigkeit als Hauslehrer blieb Reinhold
Hofmann noch freie Zeit genug , seine Studien weiter zu
verfolgen , für seinen Lebensunterhalt war auch durch die
Haulchrerſtelle bestens gesorgt und die Aussichten meines
Freundes waren wieder glänzend , zumal kein Zweifel dar =
über bestehen konnte, daß Reinhold Hofmann durch seine in großer Auswahl im Preise vonhervorragenden Talente und sein glänzendes Wesen seine
Stellung im Hause des Handelsherrn bald befestigen werde. 25 bis 300 Mark pro Mille .

Cigarretten und türkische Tabacke ,
sowie Nauch - , Kau - und Schnupftabacke
empfiehlt die

Diese Erwartungen erfüllten sich auch alle , Reinhold
machte sich sehr beliebt nnd angenehm in seiner neuen Stel¬

Ein jeder möge sein wie ein Schuster, der es zu lung, gewann ganz und gar das Vertrauen des Commerzien
ändern weiß, wenn ihm oder andern Leuten der Schuhraths Präger , wie der Handelsherr hieß, und ich hoffte mit
drückt , und auch wieder nicht wie ein Schuster , der so viel Zuversicht darauf , daß mein Freund in zwei oder drei Jah¬

mit Pech zu thun hat . ren sich bestimmt zu der Größe emporarbeiten werde , die wir
ihm schon lange zutrauten .Im Umgange mit den Leuten sei man ein Tischler ,

von dem nichts Ungehobeltes ausgeht , dagegen möge
man auch nie Jemand zu leimen versuchen .

Will Jemand den Frieden unseres Hauses stören , so er¬
weise man sich als Schorn steinfeger und steige ihm ge¬
hörig aufs Dach , aber man hüte sich wiederum ein Schorn =
steinfeger zu sein , der andere Leute ansch wärzt .

Man muß oft sein wie ein Barbier , der den Leuten
um den Bart zu gehen weiß , und wiederum nicht wie ein
Barbier , der beständig einen Haarbeutel hat .

Die Arbeit , welche der Leser jahrüber thut , möge der
des Buchbinders gleichen , welche oft nicht ganz von
Pappe ist , und doch sei sie wieder nicht wie diese , da des
Buchbinders Arbeit zeitweise im kleifter liegt .

In Geldangelegenheiten soll man sich ein Beispiel an
den Handschuhmachern nehmen , die jedes Stück _ um¬
drehen , aber man hüte sich vor den Kravattenmachern " .

Die Hoffnungen des Lesers sollen blühen , wie die
Blumen eines Gärtners , aber nicht wie Sträucher , die
öfter beschnitten werden .

Der geneigte Leser ahme auch dem Maurer nach, der
darauf achtet , daß alles im rechten Loth bleibt , aber er
baue nicht zu viel auf die Versprechungen anderer und
baute er vor allem keine Luftschlösser .-

Allen Widerwärtigkeiten gegenüber sei der Leser fest
wie ein Schmied , der selbst Stahl und Eisen zwingt , aber
auch wieder nicht wie ein Schmied , der zuweilen auch das
Eigenthum seiner Mitmenschen unter den Hammer
bringt .

Indessen mag es an diesen guten Rathschlägen genug
sein ; daß wir unsern werthen Lesern das Beste wünschen ,
davon sind dieselben überzeugt und die 365 Tage , die vor
uns liegen , sollen beweisen , ob die Rathschläge beherzigt , ob
die guten Wünsche eingetroffen sind .

So mancher wünscht wohl einen Blick in die Zukunft
zu thun und bedenkt nicht , daß es verhälnißmäßig ganz leicht
ist ; er hat ja nur nöthig, auf seine Träume in der Neu¬
jahrsnacht, die der Punschgeist ihm vorführt, zu achten, die
Auslegung und Bedeutung derselben findet sich dann von
selbst .

Damit will der Plauderer schließen, denn er muß eilen,
damit ihm der Punsch nicht kalt wird und er will doch im
Geiste seinen Lesern auch ein Glas darbringen ! ! !

*) Jeder Gedankenstrich bedeutet ein Glas Punsch und
jedes Ausrufungszeichen ein Hoch auf die geehrten Leser .

Anmerkung des Seßers ..

Ein Wiedersehen .
Novelle von E . Lucas .

(Fortsetzung . )

Nachdruck verboten .

Da griff eines Tages die rauhe Hand des Schicksals
in Reinhold Hofmanns Leben ein. Wehmüthig zeigte er mir
einen Brief seines Vaters , worin ihm dieser mittheilte , daß
er in Folge von Mißernten und aus Rücksicht auf seine üb¬
rigen Kinder die Studienkosten höchstens noch einige Monate
zahlen könne .

Drei Jahre sei Reinhold auch bereits auf der Univer¬
sität und solle daher nun schleunigst sein Examen machen.
Da stand mein Freund nun plötzlich vor einem bösen Ab¬
grunde , die Mittel zum ferneren Studium gingen ihm zur

Doch nach kaum einem halben Jahre griff das Schicksal
wieder in meines Freundes Lebensgang ein .

Der Commerzienrath Präger hatte eine sehr schöne und
geistig hochbegabte Tochter , welche Reinhold Hofmann bei

| den Soiréen , welche der Commerzienrath zuweilen veran =
staltete , kennen gelernt hatte , und was dadurch geschehen
mußte , geschah .

Cigarren

Cigarren und Taback - Handlung
0011

G . Kollstede .

Lager von

Torf und Brennholz .
Oldenburg . Ich halte von jetzt an stets großes

Lager von Torf und Brennholz und liefere jedes be
liebige Quantum nach Fuder von 20 Hektoliter, oder nach
Gewicht von 1 Centner an zu billigen Preisen frei ins Haus .

D . Röben , Gaststr . 20 .

Die liebreizende, jugendlich schöne und hochgebildete
Elise, die Tochter des Commerzienraths Präger , machte auf
Geist und Seele Reinhold Hofmanns einen so tiefen Gin¬
druck , daß er in wenigen Tagen sein Herz an das schöne
Mädchen verloren hatte und mir bald nachher Mittheilung
von seinem rebellischen Gemüthszustande machte , denn Na¬

turen , wie diejenige meines Freundes war , lieben weder 1 aiv,
noch oberflächlich. Furchtbare Zweifel quälten den Aermsten,
denn er wußte weder , ob Elise seine Liebe erwiedere , noch
ob er , der arme Student , jemals ernsthaft hoffen dürfe , die
Tochter des reichen Commerzienrathes als Frau zu erhalten ,
und dazu verbitterte seinen Zustand noch seine Stellung alsölu . Dombaulotterie Hauptg . 75 . 000 Mt. Loos 314 Mt
Hauslehrer , im Hause des Commerzienraths , die er vor
Beendigung seiner Studien um keinen Preis verlieren
wollte .

Nach mehrtägigen Kämpfen mit seiner Leidenschaft kam
mein Freund zu dem Resultate , daß es das Beste sei, wenn
er mit eiserner Energie seinem Herzen Ruhe geböte . Ohne
sein Zuthun sah er aber bald wieder das liebliche Mädchen
und dahin war es abermals mit der Ruhe seines Herzens .

Dann zwang er sich auf ' s Neue und ehe acht Tage
verflossen , befand er sich in demselben Konflikte mit seinem
Herzen und nach einer Lösung schmachtend .

( Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung .

Eine staunenswerthe Leistung vollbrachte vor Kuvzem der
Bürgermeister in Alling bei Kehlheim. Er vertilgte 50
Paar Bratwürfte auf dem Fleck und fühlte sich nach¬
träglich ganz behaglich . Es ist aber selten , daß dem Bürger¬

meister eine besondere Wurst gebraten wird.
* *

Schriftliche Arbeiten werden billigst aus =
geführt , übernehme den Abschluß der Bücher .

Kurwickstraße 27 . J . F . Steinbömer .

2 große Geldlotterien

Ulm . Dombanlotterie Hauptg . 75 . 000 Mt. Loos 3 Mt.
2 Loose zus . mit amtlichen Listen frankirt 6 Mt . 75 Pf .
Ziehung in Köln am 11. Januar , Ulm 16. Januar 1883 .

A. Fuhse , Mühlheim an der Ruhr .

Ollo Süersen

Rechnungssteller und Mandatar
Büreau : Mottenstr . 22

übernimmt Vertretungen an den hiesigen und auswärtigen
Gerichten , besorgt Eingaben und Gesuche an die Behörden ,
Verkäufe von Häusern und Geschäften . Die verwickeltsten
Angelegenheiten betrachte als Specialitäten , und finden die¬
selben bei mir die sicherste Erledigung . Alle mir etwa

zweifelhaft erscheinenden Sachen bespreche ich mit einem

-

tüchtigen Rechtsanwalt .

Maschinen¬
und Grabetorf

Expreß -Comptoir , Markt 21 ,Es stehen auch recht hübsche Dinge in dem verschrieenen liefert zu billigsten Preisen frei ins Haus das
Talmud . Z. B . : Beurtheile deinen Nächsten nicht cher ,
bis du an seiner Stelle gestanden haft." Etwas anders ge=
wendet singt Hafis :

, ,Wie anders würd ' es um Vieles steh ' n,
Könnt man sich selbst von Weitem seh ' n. "

* *

Mit einem einzigen wißigen Gnadenzug ist der Tele =
graphensekretär Mian in Paderborn sammt allen ehelicher
Nachkommen in einen Muan umgewandet worden . -

*

Ein theurer Braten . In Elberfeld war fürzlich
ein fein dressirter junger Jagd hund seinem Herrn abhanden
gekommen . Drei Personen , welche den Hund an sich genom¬
men und geschlachtet hatten, wurden dieser Tage vom Schöffen¬
gericht zu zwei , resp. vier und sechs Monaten Gefängniß ver¬
urtheilt.

*
*

Geräucherte Ammert .

Kochmettwurst
a g . 80 f . empfiehlt

B . vor Mohr .
Achternstr . 4 ,

Geräucherten Ammerl .

Speck
a 2 g . 80 Pf . , bei größeren Quantitäten bedeutend billiger .

B . vor Mohr .

Die Oldenburger Butterhandlung
Amtsstil . , ,Derjenige , der den Thäter , der den

Pfahl , der an der Brücke, die am Wege, der nach Worms
führt , liegt, steht, umgeworfen hat, anzeigt, erhält eine Be- ff.
ohnung ."

von D. Köpke , Achternstr . 11 ,
empfiehlt verschiedene Sorten Butter billigst

Tafelbutter , etwas ält . gut erhaltene Bratbutter
Schmalz und Magarinbutter ,



Reichs - Versicherungs - Bank
in Bremen .

Die Bank übernimmt Braut - und Wehrdienst - Aussteuer - Versicherungen unter den denkbar
günstigsten Bedingungen in runder Summe von 1000 bis 10 000 Mart .

Aufnahmefähig sind Kinder beiderlei Geschlechts , sofern sie das fünfte Lebensjahr nicht überschritten haben .
Keinerlei ärztliche Atteste erforderlich .

General -Agentur Oldenburg :
R . Bohlen , inspector,

Bockstraße 13 .

Kampf bis auf ' s Aeusserste

AUX CAVES DE
FRANCE.

No. 33.

gegen
die gesundheitsschädliche

Weinfabrikation!

Seit 1876 eigene Centralgeschäfte (7 in Berlin )
Dresden . Leipzig . Breslau . Stettin . Danzig . Halle a . S. Cassel .
Potsdam . Rostock . Hannover . Frankfurt a . 0. Königsberg i . Pr .

und 500 Filialen in Deutschland .

Neue Filialen werden stets gern vergeben .

Die

Oswald Nier ' schen Weine
von Mk. 0. 80 Pf. pro Liter (die Flasche 60 Pf. ) an

unter den Bedingungen seines Preis - Courantes
sind zu haben :

in Oldenburg i . Gr . bei Herrn Aug . Grethe , Warft 12b .
in Varel bei Herrn Gramberg , in Wilhelmshafen bei Herren
W. Kuhrt , und W. A. Focken , Mittelstr . 2, Conditorei und Cafee .

Qas

Polster Möbel - Lager-
bou

F . Tilcher ,

Rosenstraße 36 ,

empfiehlt sich dem geehrten Publikum bei vorkommendem Bedarf ange =
legentlichst .

Lieferung von completen Einrichtungen und geschmackvollen Zimmer
Tecorationen zu den solidesten Preisen .

Expreß -Comptoir H . G. Beilken
Oldenburg , Markt Nr . 21

Tienstmanns -Institut , Spedition , Rollfuhrwerf .
Lager bester westf . Nusskohlen und Maschinenkohlen
Lieferung von bestem Maschinen - und Grabetorf .

Prompte Bedienung , billigste Preise .
P. S. Die Uniformen der Dienstmänner besteht in blaner und rother Wütze mit mensil . Schild und

Firma Expreß -Comptoir , sowie in blauer Blouse mit gelben Abzeichen . Für jede Zahlung an die Dienstmännerwird eine Quittungsmarke abgegeben.

Karl Wille ,

Küper ,
Oldenburg , Staustraße Nr . 10 ,

empfiehlt Waschtröge, Waschbaljen, Schüssel- und Tassenbaljen und Becken , eichene
und tannene Eimer , Schöpfeimer, Blumenkübel , Butterkarnen und Buttergeschirre,
Litermaße, (Scheffel), Beefsteakhammer, Hackblöcke, Plättbretter , Zeugleinen, Kneifer ,
Schlefe , Schüppen , Mollen , Mausefallen , kleine Wagen , Schiebkarren , Plättkohlen ,

Trockenständer. Reparaturen werden prompt ausgeführt .

Sophas ,
Divans , Causeusen , Polsterstühle , Springfeder¬
rahmen , Matratzen etc . etc . äußerst billig bei

Joh , Degen , Tapazier , Achternstr . 31.
Dructoon b . Vitimaan in Cldenburg , Rosenstage 37

Die

reichhaltigste u. billigste größere Zeitung
sind vom 1. Januar 1883 an unbedingt die in Berlin erschein.

, ,Neueste Nachrichten "
melche mit untenstehend verzeichneten

Fünf Beiblättern
zusammen vierteljährlich nur 3,25 Mart tosten .

Die „ Neueste Nachrichten " haben ihre bekannte große
Verbreitung neben dem reichhaltigen Material wesentlich
ihrer Verläßlichkeit und Unabhängigkeit auf allen Gebie =
ten , sowie ihrer

durchaus unparteiischen Haltung
in politischer Hinsicht zu danken .

"Die Neueste Nachrichten " bringen wie bisher Alles ,
was von einer großen Zeitung verlangt wird , in schnell¬
und interessantester Weise , besonders wird dem localen
Theil , dem Feuilleton , dem Handelstheit , den Marktbe =
richten , den hiesigen und auswärtigen Lotterien die größte
Aufmerkjamfeit gewidmet . Der Courszettel der „Neue :
sten Nachrichten ist der vollständigste und bringt den
Cours von zwei Tagen zur Vergleichung neben einander .

Die bedeutende Auflage hat nunmehr die Admini =
stration der „ Neueste Nachrichten " veranlaßt , nicht nur
derselben die nachstehend verzeichneten 5 Beiblätter hin¬
zuzufügen , sondern auch den Preis der Zeitung incl . der
Beilagen auf nur 3,25 Mark zu ermäßigen .

Die bezeichneten Beilagen sind :

das bekannte
1) „ Schalk "

1
illustrirte humoristische " Blatt , in einer

eigens für die „ Neueste Nachrichten " hergestellten Aus¬
gabe . Wöchentlich einmal .

2 ) Die Hausfraul , Blätterf. d. Hauswesen ,
enthaltend praktische Abhandlungen und Winke auf dem
wirthschaftlichen Gebiete . Wöchentlich einmal .

3 ) Neueste Moden f . unsere Damen
mit vielen Illustrationen und Schnittmustern .
natlich einmal .

4 ) Unterhaltungsblatt
Wöchentlich einmal . Montags .

- Mo =

5 ) Berloofungsliste , enthaltend nicht nur
die Verloosungen sämmtlicher Loospapiere , Prämienan¬
leihen 2c. , sondern auch diejenigen der Obligationen und
Pfandbriefe von Provinzen , Kreifen , Städten 2c., über¬
haupt alle Verloosungen in unbedingter Ausführlich¬
feit . Wöchentlich einmal .

Abonnements nehmen sämmtliche Postanstalten und
Zeitungsspediteure entgegen , sowie die

99
Administration der . . Neueste Nachrichten "

Berlin W. , Leipzigerstr . 95 .

BROCKHAUS '
Kleines

Conversations - Lexikon
in 2 Bänden .

Mit Karten und Abbildungen.
3. Auflage , gebunden 15 Mark . 21

Medicinischen

Tokayer
( hochfeine Qualität )

aus der Ungarwein - Großhandlung von Hoffmaun , Hefter

4 Fl .
f . 2 . 60 .

½ Ft .
Mt . 2,10 .

& Co. in Leipzig .
I . Qualität .

½ Fl .
Mr . 1,35 .

II . Qualität .

1/2 Fl .

¼ Fl .
Mt . 0,70 .

1/4 Fl .
Mf . 1,10 . Mt . 0,60 .

sowie ungarische
Tafel - und Dessertweine

empfehlen

Petz & Penning
Drogen - , Chemikalien - und Thee -Handlung

3 . Stanstraße 3 .

Schöne geräucherte und frische ammerländische

Mettwurst
owie geräucherten hies . Speck empfiehlt billigst

Nelkenstr 23 H . B , Hinrichs
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